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Adler im Engelbergertal
Seit einigen Jahren wurden keine Adler im Engelbergertal mehr beobachtet. In diesem Früh sommer jedoch war zuhinterst im Tal, an der senkrechten Wand der sogenannten «Hunds-
schüpfe», ein Horst besetzt. Ein Jungadler wurde ausgebrütet und von den Alten hodigezogen. Jetzt kann man das Trio — die Alten mit dem Jungen — zuweilen hoch über dem Talkessel von
Engelberg kreisen sehen.- Kurze Zeit bevor der Junge flügge war, ist er im Horst von unserem Mitarbeiter W. Küster photographiert worden. Links: Der Adlerjäger, wie er zum Photogra-
phieren ausrückte: Der Kopf ist gegen Steinschlag und Anschlagen an der Felswand mit einem Sturzhelm geschützt. Mitte: Hoch über dem Talboden an der 140 Meter hohen Wand pendelt
am Seil der Photograph. Der Einstieg zum Horst ist schwer, da er sich unter einem überhängenden Felsen in einer Nische befindet. Rechts : Der Jungadler ersdirak bei der Ankunft des

Photographen, hüpfte fauchend im Horst herum, spreizte seine Flügel und zeigte die Krallen. Er ist bereits über 1 Meter hoch, auf dem Kopf trägt er noch den typischen Jugendflaum.
Der Horst ist angefüllt mit Ueberresten aller Art: Lämmerknochen, Schneehasen- und Murmeltierbälgen usw.

Depait cjrae/gaet annéet déjà, /et aig/et avaient complètement ditpara de /a va//ée d'£nge/£erg, m ait aa commencement de /'été, on remar^aa an repaire tar /a paroi appelée «L/andttcLüp/e». t/n
coap/e et /ear petit 7 paient é/a domici/e. t/n de not co//a/>orateart 4 p« photographier, dant ton repaire, /e jeane aig/e a/ort ga'i/ ne vo/ait pat encore. — A gaacLe: Le cLattear d'aig/e a reveta
/e cottame approprié à ton expédition. Sar /a tête, i/ porte an catçae gai /e protégera det cLoct évenfae/t contre /e rocker. — A« mi/iea; La montée jatga'aa repaire ett di/^ci/e. Le p/?otograpLe
ett maintenant à /40 m. aa-dettat da to/, tatpenda à /a corde. — A droite: Le jeane aig/e, tarprit par /a vitite inopinée da reporter, oavre de grandt jyeax étonnét et te drette. ,4/etarant p/at d'an
mètre de Laat, /e jeane rapace porte encore tar /a téte /e caractérittiçae davet det jeanet oiteaax.

Junger Elch, in der Schweiz gehören
Das ist «Jens», der Sohn des Elchpaares «Ulla» und «Fritz» im Berner Tierpark Dählhölzli, geboren am 23. Juli 1940. Es ist
äußerst selten, daß Elche in der Gefangenschaft gezüchtet werden können. Für die Schweiz ist es der erste Fall.

Voici «-/ent», /e premier jeane é/an né en captivité en Saitte, a» moit de jnin, a« parc zoo/ogigae de «DàL/Lô7z/i» à Lerne.
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